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- Der Klient.
2(5 öS!! Hallen .

der Gesetzgebung!
: ..'

Tie Vorlage für die Rrubautea der
Medizinische Cchule in Oma

ha gerettet.

Aus hm Staate Ma!

Der Inlfsfottö!

Tie folgenden Beiträge für den
Hülfsfond der Llriegönotleidenden
find in den letzten Tagen in der
Office der Tribüne eingegangen:
Hartwig Markus, Perfia, Ja. $2.00
Heinrich Nocher Scinard, Nebr. J5.00
Nick Thomas. Seward, Nebr. ?.QQ

Carl Johann, Seward, Nebr... 5M
Frau Wm. Hamann, Stanton 1.00
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i hab halt a paar Halbe mehr
trunken."

'Diese Versicherung war überslüs
sig, denn Salvermoser roch so siarl
nach, Bier, daß man eö weithin rneo
ken konnte. ' Er' hielt sich' mit zini

ger Mühe ausrecht und faßte beim

Reden den Sachwalter am Rock,ui
sich zu stützen. . .

Tulpenstock war sehr peinlich be
rührt. 'Da er jedoch dem Volke,
welches Rechtshilfe sucht, im allge
meinen .geneigt war und sich nm
ungern dazu verstand, seinen Schutz

zu verweigern, beschloß er, de
Ockonomen zwar anzuhören, abei
inöglichst schnell abzufertigen.

Erzählen Sie mir halt, waZ

Sie ans dem Herzen haben, und
später kommen Sie in nietn Bu
rcau," -

Sehg'n S', des is a Wort
lallte Salvermoser; i Hab's glei

g'sagt, der Tulpenstock, ha i g'sagt,
des is halt a Mo, der wo.... jag
i. Han?"

Schon gut schon gut! Erzah'
len Sie nur rasch! Ich habe nocs

nicht zu Mittag gegessen."
Ah, des- - niacht nix. Passen S

auf, i erzähl's Eahna ganz g'nau
Alfo i geh beim Untcrwirt außa,
net? Und da ,steht g Holzhaus
net? Oha!"

Solvermöser stolperte nach vov
wärts und mußte sich wieder an
dem Rechtsvertreter einhalten.

Mein Lieber, gehen Sie jctzl

und erholen Sie sich!"

Na, na, Herr Dokta, Sehg'n S'
Sie san ao Z'.g'sühriger Mo, i muß
's Eahne glei verzählen. I kirn

nacha viel lba," 'Also meinetwegen; nur rasch
rasch!"

Ja, und da bin i beim Unter
Wirt anßa und da steht a Holzhau
fa, net? Ja, und des han i o'g'
schaugt. A schön's Holz is g'weii,
lauter feichtene und buachene SL)ei
teln. Do hob i mir denkt, was werd

jetzt dös Holz kosten, net? Sie, Her
Dokta! Oha!" ,,,

Tulpenstock wurde nervös. j

Entweder erzählen Sie mir dei!

Vorfall oder...."
Es kimmt scho. Passen S' nu,

auf, Herr Dokta. Also, i ziag c

Scheitel außa, und wia's i 's o'
schaug, geht g'rad der Brunner Pe
ter daher. Ja, und nacha hat e

g'sagt: Was tnast denn dn d?'
Nix," hab i g'sagt, und nacha haj

i eahm'a bisserl am Kopf aufi g'
haut."

Mit dem Holzscheit? So? UnZ

wärmn?"
Ja, es is ganz kloa g'wen, Un!

überHaupts hon i eahin gar ne
treffen wollen. I' ho mir denkt, I

hau in d'Luft, daß er derschrickt
Aba, er muaß g'rad neig'rennt sei

I glaab, daß er des mit Fleiß ti
hat. Sie, Herr Dokta, oha! Moam
S', daß i freig'sprocha wer?"

Tulpenstock war über, diese Frag
etwas' erstaunt; aber da er einen
Klienten nicht gerne die Stimmn!
verdarb, sagte er: Freigesprochen!
Hm, ja, wer weiß? Wir Müsse,
eben abwarten."

Ja, passen S', auf,. Herr Dokta
Mir mach de G'schicht a, so: bal
frei wer, zahl i Eahne, irnd bal I

g'ftraft wer, nacha kriag'n Sie nix
Was" fällt Ihnen ein?' Ich lass,

mir doch keine Bedingungen stellen

So, Sie mögen des net?" frag-
te Mathias Salvermoser und blin-
zelte wieder mit dem linken Auge

jetzt kenn i mi fcho ans. Bal Si,
a richtige Fiduz auf mein Prozes
hätt'n, nacha redeten Sie ganz an
derst. Na, rnei Liaba! Do. geh j

zna an andern."
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(oKal-Nachricht- en

ans Fremont, Aebr.!

Fremmit, 6. V!arz.

spmsmcister Dibble l,at Nach-rirfi- t

von Evcrctt, Wafh., erhalten,
daß sein Vater, welcher dort seit

länsierer Zeit schwer erkrankt war,
jicli wieder besser besindet.

ilm 13. März werden in der

P'swffice Examinationen für männ-lich- e

Stenographen für den Regie-ruiiaSdien- it

gehalten werden.

Charles Bauer und Familie sind

ans eine Farin nahe Carterville. Mo.

zezogcn. Sie waren früher in der
7aineöto!vn Nachbarschaft ansässig,
zogen aber vor einigen Jahren
noch Freniont.

James P. Tackett, welcher vor

einigen Jahren hier das Eno Hotel
lvitt'te. hat in Wiest,' Nein Nork, einen

Schlaganfall erlitten. Er befindet
sich aber cünnB beZier.

Otto Schnrinan ist der Präsident
einer in Big Springs, Nebr.. ge
nriindeten Bank.

Das Fnndamcnt des vor einiger
Mt abaebrainucn Ketrnoc.Vvcl- -

chers der Nyc.Schneider Co., wird
letzt durch Tnnannt gewrcngt.

Otto NoKI und oc Montsort rei
sie hellte nachmittag nach Sionx

alls. S. D.. um dort die Hunde
ansstellung "311 besuchen. Sie hatten
ihre eigenen sowohl wie eine Anzahl
anderen Liebhabern gehörige Hunoe
bei sich. ...

Fraiik Knapp, hat die letzte Hälfte
seiner 12,000 .iöulDcl Nartofsetn ver
kauft. '

Die Arbeit an dem neuen Hotel
schreitet troö öfteren unfreundlichen
Retters riiftig vorwärts. Man ist
nnt der Ziegelarbeit bereits am 1

Stockiverk angelangt.
Bein: Reinigen van 5!leidungsftu

cken in dem SchNeidergeschäft von

Sam Mokofsky entzündete sich ein
(Meiäft lüit Gasoliil und lnuszte da-he- r

hellte mittag die Feuerwehr ge
rufe weideii. Der schaden tuar un
bedeutend und iir durch Versichel'img
slt'hCifl.

Chartes U'iieofelt hat feine Ttel.
tun auf der NicodeiiinS Tiaxm aus

gegeben, hin selosmändig aus einer
i d.-- r Nabe, von 5!miiiic gemieteten
?ariu gii wirtläiatten. Cnl M.
Lindanüt vo'.i Omaha ut der neue

ermann der criiorcii orm.

Aus West Point.
Vergangenen Mittwoch wurde

ertba Ellafier in der luthe.
''.ions .ttinlic im Neligh

Toimishiv von Herrn Pastor Harms
Herrn Albert Doht für, das Lebeir

angetraut. An die Feier reihte sich

eine große Hochzeitsfeier, an welcher

die vielen Freunde und Verwandten
des juiigeii Paares als Gäste teil
nahmen.

. W. Hoits hat sein Eifenwareiv
gesckzäft an H. S. Parsons. Johy
Elalanoff und Frank Trahos aus
verkauft. Die neuen Inhaber werden

liitt 1. April von dein Geschäft Ve
sih ergreifen.

Vergangene!: Doniierötag verband
Herr Pastor ttclte von der lutheri
scheu St. Markus Kirche in Pender
Herrn Fritz Käfer, Sohn des Ehe
paares Albert Käser und Frl. Lena
Meicrdirks, die Tochter von Herrn
und Frau D. Meierdirks für das
Leben. Das junge Paar hat eine

Farm im nördlichen Teile des Coun-tu- s

bezogen.
George Meyer und H. A. Soden

von Wisncr haben die nötigen Pa
piere für die Jnkorporierung der
neu gegründeten Farmers CoOpe-rativ- e

Co., daselbst hier eintragen
lauen. Die Gesellschaft wird ein

errichten und ist die erste

derartige Farnicrsgenosseuschaft in
Hierein Countn.
Herr und Frau William Zobel

?.
ltiiT,Li t'll lyitui in

loomfield einen mehrtägigen Be
such ab.

Rndolph Wiegert und Frl. Lida
Fnrnington ilmrdcn vergangenen
Tieiistag im Hciin der Brauteltnn
bei Beciner für da Lebeir vertun j

imm i
k -- -. ,
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(iic llcken, !rückil, Salakr.'Backwnm.
tfwtiwm, ckiolollide, Jello, c!a
tm und imdilcn,

Iiki IlirkM Wrnerr.
Und Sie ntrbi'it sicher ein, daö eckw

Mall zll
Mall feittft wunderbare Httie et

der ittflfBiitig ton ,!,chenuberzir .
Tunken ,?fi(cr ,,ddms, SJEite
rnen, aliNiibi-rgiiise- , eirorenem und
fiunöert naetfit euren ?cki,',

Sie nrlirnurt)t(n itiital etwas Ach

It(. ist iicltfal, fcucfit. schaumig.
Wird Matt, nrn ach Vimintieti gf

schiiigeri - Itclif he.rm eine fiiwc tiei'
le, diimt ift es lelrtit und (clmiimi wie
Echlnqiakne. .wneilcut in der üiUntc
Sluffs fleckenlos iwiixtt. fmuteudutifi
fluteltit mndernen ftubtif,

SHelfM uns ÄStiikeTtokrS Mall.
CIndiert das ochvuch, das mit der

Nanne kommt sucht ein der z:oe,
UinU :lie.'le,

Eine üier'uchvtirade wird Sie vn
der Qnnltlii! dieses L!alm,ngsmiiielo

"Jhröirocer dat Riakla und wird IS
nen sneii, wie ,n,i es vt und ie
viele Tnmen es '

Aiall erfunden uns gemacht nur von

WHIIE.5TOKE5 CO., Inc.
POicttni), Jll.,

und dar! diesen totflMänot aerntii,
aßfolntc Znfriedcnlmt u geben.
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"Sicherheit zuerst"
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Der Tazi-Man- a

SMITH TAXI CO.

Tel. Douglas 580

Halteplatz: King Joj Cafe
Office: 1417 Farnam Str.

iiia!iEiiWJMiiaiiM
fißtlt Äornfovt

ZNillard lzotel ias k & So.
13. nd Toualas clt.

Ö 200 Jimmer dön $1 pr Tag HU, ?--
.

Briiiyen Sie Jlire Familie. !

UlMHllUinil,"ll mtum 11 """"

Dr. E. üolovtciiiner
Cffice 309 Ramge Gebäude. 15. c

Haruey Straße.
Gezenüber dem Orpyeum Thesks,

Telephon Douglas 1433.

Nesidenz 2101 Süd J. Straße.
TkkPh,, Douglas 3985.

S p r e ch st und en
10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 bi.

B Uhr Nachmittag?.
Omaha. Nebraska.

Hr. kllsM I. k!l::Ä
Deutscher Arzt

es?: 70 ca ta. ttt
. cke U. ud William SttaZ

kLlch!lnz: 2S0S S. 11.

knech?d 1 d 8 Vjr &i$9j
?g, on xx uzr .

Otfi. ei, 4212

'p?' ohn,,.T,!tt

WZ .. v .".

William Lternberg
Deutscher AöveKat

Jimmtt 950 934, Linaha Nstionü!
Jank.Gl.baude.

Tel. Douglas I2. Omaba, Nsir.
WF37-,- ,U''7!'W?LVZM,,M"S?'??

?s bezahlt in rW.
fif:g;(rf;n AnsNZkn" bec Zziiinc
npriTfn.

Von Ludivig Thonia.

; Der Nechtsawvalt Jsak Tulpen,
stock war nach einigen Verma' mn

gen an das Kanzleiperjonal so, 'N
im Begriffe, sich in das Landge
richtsgebäude

'

zu begeben, als, ihm
der Besuch des Ockonomen Mathias
Salverinoser gemeldet wurde.

WaZ für ein Volk, diese Bau
ernlümmell Immer in der letzten
Minut! Immer zu' spät! Gerad'
als ob.... lassen S' ihn reinl"

Salvernioscr hatte auf die Er
laubnis nicht gewartet, sondern tvar
schon hinter dein Schreiber cinge
treten.

Nu, was wolleik Sie?" fragte
Tulpeustock immer noch ärgerlich.

Frag hätt i,, Herr Dolta."
Wenn's ein gescheite Frag is,

kommen Sie später. Ich musz zum
Gericht.",

Salvernioser verlor seine öiuhe
nicht.

Nacha geh' i halt mit," sagte er,
i so Eahna ja aufm Weg aa

srag'n.
Tulpenstock bedachte, daß eiil un

angenehmer Lllient besser ist als sei-

ner, und ließ es zu, daß der Oeko
om neben ihm her ging.
Es war ihm peinlich, weil die

Leute sich nach ihnen umsahen und
eil Salvermoser mit feinen Stie

seln auf dem Bürgersteige einen
sehr' unfeinen Lärm machte, vi.

Nu, rücken Sie halt emal raus
mit der Sprach," sagte er ungnä
big; was haben Sie für eine

Srag?"
Aiathias Salvermoser blinzelte

ein ivenig mit dem linken Auge,
bann stieß er den kleinen Nechtsge
lehrten mit dem Ellenbogen an und
sagte:

Sie. Herr Tskta, was kost' des,
öal ma oan niit an kloan Stecken

mr Kopf auf! haut?"
Was das kost? Das kost emal

siel,, emal weniger. Da gibt's kei

nen Tarif."
Deß woaß ; scho. Aba

' unser

Lurgermoasla hat g'sagt, nach dem

euen G'setz wcrd's billiger." "'.',;

, Nach was für en neuen Gesetz?"

Jio,: halt nach dem preußischen
L'setz, wo's jetzt erg'sllhrt hamm."

Ach so ! ' Das, Bürgerliche Ge
jetzblickzl Da steht nix drin von

strafen wegen Körperverletzung."
Salvermoser zeigte . sich erstaunt.

Des kon i do scho net gloab'n,"
jagte er, daß de G'setzmacher auf
kä vergessen hamm. Da hätt's es

ß überhaupt net brauckzt, daß ma
vas neu's kriag'n. Des gloab i

ch0''ganz und gar durchaus net."
..Glaubst du nicht? Brauchst du

licht zu glauben," Zagte Tulpenstock
lehr ärgerlich. -

Guten Morgen, Herr Kollega!"
nef er einem Vorübergehenden zu,
.lassen Sie mich mitkommen, ich

iegleite Sie."
Salvermoser ließ sich nicht ab

schütteln.
Halten S' a wengl, Herr Dok

!. I bin no net firti. Moana

3', c3 ko mir was g'schehg'n? I
!o hundert Eid schwör'n, daß i in
nncr Notwehr befunden g'wen bin.

Ueberhaupt ho i earn bloß mit an
lloan Steckerl am Kopf aufi g'.
zaut."

Nu, um so besser' sör Sie. Ich
gab' jetzt kei Zeit mehr."

Sie, Herr Tokta, mit an ganz
lloan Steckerl, Es is net dicker g'
ren als wia rnei Finga."

.,Was reden Sie dann? Wenik er
cicht krank war, gibt es vielleicht

zar keinen Prozeß."
.Jaa, krank war er scho."

So?" .
'

Tulpenstock interessierte sich doch

ktwas sür den Fall.
Wanii war die Sache?" fragte

fr.
Vor a fecli!, , an acht Wocha,

jeim Unterwirt."
Also eine Wirtshaiisgeschichte.

Nhm! 2Btc lange war der Ma,in
rank? Hat er sich ins Bett g

cgi?"
, Jaa, fell scho.

Nu, wie lang is er gcsegrn?"
Salvermoser blinzelte wieder mit

km linken Auge.
Er liegt no." sagte er.
WaS? Das ist ja ernsthaft!

ch kann nickt länger auf der Stra
ze bleiben, kommen Sie ins Vu
MI,!"

Sie, Herr Tokta....!"
Spater, fpäer!" Der Recht-iwa- lt

betrat fckileunig das Ge

ichtsgebäude und ließ seine;! Be
zleiter stehen. Als er nach drei

stunden, wieder herauskam und
ibrn daran ging, feinern verehrten
Herrn Kollega Schiedermann einen
zerwickelten Rechtfall klar zu ma-he- n,

wurde er jähNngl unterbro
hen.

Mathias Salvermoser rief ihn
nit lailter . Stimme an:

Des is gscheit, daß ! Cahna
ieck. Jetzt hab i Eahna do na
lerwarten kinna. I bin beim Wirt
jsessen neben an Landg'ricnt."

Ich babe $fi?it doch giagt. dop

iir in die Agnzl?? konuren sg,lin."
-- Ms, ?Js& i öab le'cht 'v.Art

den. Das Zunge Paar wolnit auf
einer Farm zwei Meilen östlich von
Veenier.

Vo Zigeunern gernubt.
frnrbrn-- 7. März, Die 12- -

jährige Tina Ion erschien gestern
in einein karmhause nahe Diller und
erzählte dort, daß ste von nner
Bande ' von Zigeunern aus ihrem
Heim in Green City, 'Mo., gerailbt
worden sei ' und 'an uin Schutz vor
ihren Etnfiihrcri!? zwölf Zigeunern,
welche ihr Gcioalt angetan hätten.
Das junge Mädchen wurde der Ob
Hut des hiesigen , Sheriffs überge
bcn und es' werden Anstrengungen'
geinacht. die

. Eltern desselben ait
findig zu machen. Die Zigeuner
sind bcrschivunden.

'l

Bastln wird Hudsons Nachfolger,

Haftings,' 7.' März.. Die Zu
pervisorcn haben ohn, H. Vaitine
zum 9,'achfolgcr des wegen Fälschung
zl längerer Zuchthausstrafe verur-teilte- n

Charles, Hudson zuin Coun-tycler- k

ernannt. Hudsoil ist bereits
iwch Lincoln gebracht worden, um
seine Strafe, anzutreten.

Blizzard im luesil. Ncbraska.

Alliance, 7. März. Ein März-blizzard- ,

fegte Dienstag über den

westlichen Teil des - Staates chin-we-

Auf der Burliiigton Vahn
strecke soll' der Schnee fast drei Fuß
hoch liegen. - Westlich' von Haigler,
Nebr.. bis Akro,v Colo., tobte ein
wütender Stilrm. iodas; der Bahn-

verkehr' ausgehalten luurde. Dabei
war es jedoch nicht sehr kalt. Der
Sturm tnelcher Dienstag niorgen hier
sein Erscheinen machte und den gan-

zen Tag anhielt hatte gegen Ein
brach der Nacht Ravenna. Sargcut.
Bnrwell und Kearncy erreicht und
trieb in südwenlicker Nichtung wei
ter. Auch von der legend bei
Von Pine werden heftige Stürnle
berichtet.

Kearneij für neues .apitol.
Keanien, 7.- März. Ter hiesige

Commercial Cnib erklärte nch in
feiner letzten Sitzung zugunsten der
Errichtung eines neuen Kapüols
das dem Staate und seiner Bevöl.
kerung zur Ehre gereichen würde,
aasz ledoch der Lektcren Gelegeiihert
gegeben werden sollte, durch eine

allgemeine Abitimmung fcitzuetzen,
in welchcrAadt dasStaatsgebäude
errichtet, werden soll. :j

Ttiminkn für Bondal.'ögabk.
Beatricc, 7. März Mit 686

gegen 322 Stimmen - erklärten sich

gestern die Bürger der Vtadt bei ei
ner Spezialwahl sür . die Ausgabe
von P 10.000 Bonds, um diese um
mc für traienplasterungen zn be
nutzen.

Die Pflauzzeit kommt heran.

,, Eine kleine Geldsumme vemünftig
in Strauchern und Bäumen ange
legt, verschönert selbst das einfachste
Heim. Macht Euer Heun angenehm
mer und Euer Eigentum wertvoller.
Wir geben Ihnen bereitwilligst Aus.
knnste über Anpflanzungen. Tele

phoniert Tnler 83, ("Omaha Office)
Arlington Nmseries, MI Bee Bldg..
(Anz ) . . . . - 3 8.17

Die füdamerikanischen Slepubliken
wollen eine Friedenskonferenz ab
hallen, zu der die Ver. ' Staaten
nicht eingeladen wurden. Das sieht

beinahe so aus. als ob sie oeni Frie
den hier nicht trauen.

Die Alliierten haben schon wieder

5triegsrat gehalten. Diesmal in Ca
lais. Was für die Eliglander den
Vorzug hatte, daß sie sich ganz wie
zu Hanse fühlen dursten.

Die Zinimermann.Brief-Senst'ltio-

hat ihren Zweck nicht erfüllt. Sie
. .. , , .- v -- . : i. i (i r.
iuur vuiuui utrt'iiina, i't'ii stonyitn
für unbeschrankte Vollmachten des
Präsidenten in der Frage Bewaffne,
ter Neutralität zn gewinnen, aber
v:.- s: ....,r.i. ..--uuur iiui ic Di'nnyi. iw.v iw wiiv

. ..55, s: i. n...
jm uiu jintyfiiULi im ijuiiijni an
de eine heilsame Lehre fein.

bcnttnbt Heilimg iacln ciiiw Jt sNkll
6if 6(5 Begreifen, desto eljrc hrtbrit ie
kund sein, . t, das fion über Miiig

Iah gkbruuckt wird, Itxttett bau Ku!art6
Ist Jdr, Wut, tiniBt und MM ei.

treib! den iiwii Lebensiiffl dutS Ihr
Tyllem und gibt ?Siien Sa JSre Vesundyeit
fMtt. Sie Kexbm stet fein don Zchleim

obsd!Mg Im Muyl, KnILndung der
S!senscdleil!tte, l und TpuSe.

nslt deilaklicken votbeker bden k. ?, t.
: rif.f uns Ut rut'it ?bnen an. dasselbe

Wftl deisuche. ;
Jtn uiti'trte ninini!'ii kbleiiun

ift fnie i;r Penqfw i?"a huHtati
int. in' yfti'r '!tr rS!j,,nchen ni

.,' i irl't "i'nif't l'f(n, Ml

iinn ta".'-.t:'iij)- ti.l...';..,

Lincoln. 7. März. JiN Abge
ordnetcnhaus hat - Richmond ' von

Omaha durch einen, schlaneil Schach

zug die Vorlage für die Ikeubauten
für die Medizinische Schule in Oma.
ba gerettet. Vorgestern wurden die
Suiilmen dafür gestrichen. Richmond
beantragte nun einen Zusatz, dcch

Spezialsununen von $120,000 für
das neue Laboratorium und P100,
000 für die Erhaltung des Spitals
bewilligt werden sollten und dieser
Zusah wurde angenommen.

Im Senat kam die Vorlage des
Senators Mattes zur Annahme.' die

die Sekretäre der Staatsgesundhnts-
behärde abschafft. Die Annahme
war einstimmig.

Moriartn's Vorlage zur Erneii
innig eines weiteren Stadtrichters
wurde abgelehnt.

Moriart's,Newlut,on zwecks Ta-

dels des Bnndessenatoren Norris,
weil, er gegm die Kriegöbill,' fli
busticrt, hatte eine Verwirrung zur
Folge. Viele Amendemcnts wurden
eingereicht und mm' ruht die Sache
im Komitee. Leider herrscht Aus--

sicht, das; sie durch ein Parteivotum
znr Annahme kommen wird. Ein
Antrag, sie auf den Tisch zu legen,
wurde verworfen. Die Demokraten
Mattes, Strehlow' und Samt stimm
ten mit den Nepnblikanern dafür,
konilten aber' nicht genug Stimmen
zusammcnbekommen. .

.
, .

Leser wünscht
englische Zlrtikel!

Falls Cim, Neb., 2Z. Job. 1017.
maha Tribüne,"
Omaha,-- Neb., , . "

Werte Herren!
Soeben lese ich ii ' der Tribüne

wegen der cnglisckien Artikel in die
scr Zeitung und ich bin reckt froh.
wenn derartige Artikel veröffentlicht
werde, die man doch verschiedenen
Herren zeigen kann, um ihnen den
Unterschied zwischen deutschen und
mglischen Zeituiigen zu beweiion.
'Cüch glaube, daß es gut wäre, wenn
wir noch mehr Zeitschriften wie die

Fatherland" hätten: ganz gleich

gültig, ob man nun nach dem Osten,
Süden, Westen oder Norden geht,
man findet in allen englischen Zd
tungen die gleichen Lügen und Ver-

drehungen.
Wm. Ricschick, Falls City, Neb.

Neuigkeiten aus Iowa.
Des Moink?.

Mittiuoch abend hält der Tnr,u
verein seine diesjährige Gencralvcr

faiunilung ab.
Die Sänger des Germania Man-nercho-

sind tüchtig am Proben der
Lieder für das Sängerfest in Kan-sa- s

City. Die Beteiligung von Des
V!vines wird eine sehr zahlreiche
sein. - '

Frau Gustav Büchsenstein, welche
an eine Lungenentzündung erkrankt
war, ist soweit wieder hergestellt,
das; sie im Hause umhergehen kann.

Frau Emil Schnabel ist die Gast
geberin des nächsten Kaffeekränz-
chens der Turner Damen in der
Turnhalle. Dasselbe findet am

Donnerstag, den 8. März, statt, und
die Freunde und Mitglieder des
Vereins sind ersucht, sich zahlreich
einzufinden.

Seit der neuen Verordnung, daß
jeder Empfänger von Bier. Wein
oder Whiskeii diese edlen Stoffe
selbst vom Bahnhof abholen muß, ist
es sür viele durstigen Seelen jetzt
schwer geworden, sich die nötigen
Getränke heimzuschafsen, da nicht

ein Auto oder ein Fuhrwerk t.

Es werden deshalb Handkar-re- u

zn Hilfe genominen und man
sieht oft ganze SchubkarrewKarava-ne-

von den Bahnhöfen durch die
Stadt ziehen.

Kaiser begnadigt Spionm.
Madrid. 7. März. Die hiesi-

gen Zeitungen berichten, König o

habe vorn Kaiser Wilhelm
ein Telegramm, erhalten, dnh er die
Belgierin Frl Douterligne, welche

zum Tode verurteilt worden war,
auf besonderes Ersuchen des Königs
begnadigt und in Freiheit gesetzt ha.
be.

' ; .

Präsident bestätigt Urteil.

Washington. 7. März. Das 1!r

teil gegen den Leutnant Jack B.
Nigdon vom 2. Arkansas Jnsantcrie
regiment, welches auf fünf Jahre
harte Arbeit iin Bilndeözuchthnns zu
Leavenworth lautet, ist gestern vom
Präsidentm Wilsvn bestätigt worden,
Ter saubere Patron ist der verschie
densten Verbrechen, anfangend von

Eiüfernung ohne Urlaub bis zur BU
gamio und Betrug schuldig bcftinden
worden.

U eine ckIa, eine Inge
ruriereii,

lcinr in ji ii Vrnr ipruni Caininr". t.i
, nur , ,jrl CifUüiir. T lltuer

pg e. Xt, Grow 8( i(r-.'- t vI,l.v.--

Die leidige Drogcnteurnng. .

Man hat schoit im ersten Jahr deZ

zroßen Krieges sehr über die hohe

preise von Drogen geklagt. Aber im

zweiten Jahre ist eö noch schlimme,

zcworden, und die Teurung hat i

sielen Fällen alle Rekords gebw
chen!" Dies gilt namentlich vov

pflanzlichen Drogen, welche frühe,
meistens aus Deutschland bezogen
worden sind. Alte und neue ameri
knische Geschäfte haben sich wohl dar,
zn gemacht, durch eigene Prozesse

Zlbhilse zu schassen, aber bis jetzi

liicht.mit großem Ersolg.
Auch niineraiische Drogen sind n&

iürlich hoch geklettert; obenan stehen

die, so dringend bcdnrste Karbol

jäure, das AnilinOel und die Sa
lizistate. Sie sind in einem Jahre
wiederum um Lv bis L0 Prozent ge

Liegen.
.Chinin kostet jetzt 53 Ceiüs pro

Unze; es war zeitweilig sogar aus

s2 pro Unze gekommen. Aber diese

zroßen Schwankungen sind zum
!eil auf Spekultion zurückzuführen,
sie sich mitunter auch ihre eigen:
Irube gräbt.

Der Preis des wichtigen Benzoat
Soda ist von $3.75 aus $8 pro
sZfund gestiegen. Kampfer war fchon

)or dem Weltkriege sehr hoch gegan
zen. Nur wenige Drogen find wie
?er billiger geworden, wie das Sa
iol, das jetzt zu $3.23 erhältlich ist,
iaer schon $9.50 gekostet hat.

Opium kostet jetzt $13.50 das
sZfund und steigt, wegen der gerin
zen Vorräte, wahrscheinlich weiter.
Die Amerikaner mögen in naher
Zukunft auf persisches Opium an
zewiesen sein, wenn nicht die türki
ichen und die griechischen Häfen für
lie Ausfuhr geöffnet werden.

Nur uicht verzagen, es kommt
noch '

lange nicht anders", felbst
,mch Wiederherstellung deö Frie
3cn.v!

Wert der Photographie.

Angesichts des starken Geldbedürf-isse- s

der kriegführenden Staaten
vird zur Popularisierung der An
leihen auch da und dort die Photogra
ihie zur Mithilfe herangezogen, doch

var sie fchon vor dem jetzigen Kriege
,ls Agitationsmittel bei den Kredn-iperation- en

nicht unbekannt. So be

nerkte anläßlich der wenig glücklichen
irasilianischen Anleihe des Jahres
1913 die Daily Mail", daß die Pro.
,aganda zn wenig wirksam gewesen
!ei, da man sich nicht genügend der

Photographie bedient hätte. Dem mo

rnen Menschen gegenüber sei es

nehr als je nötig, mit Bildern zu
da die großen Massen nur das

llauben. was sie schwarz auf weiß
hen können. Tatsächlich wirken heute

Photographien von blühenden Land-hafte- n,

reichem Erntesegen und ge

oaltigen Industrieanlagen weit mehr
ils die schwungvollsten Artikel. Hin-j- U

kommt noch, daß das Wort beim

2efer ein gewisses Maß von Bei-iändn- is

und Bildung voraussetzt,

vährend das Bild auch auf das
Gemüt von Einfluß ist. Am

ieliebtesten sind bei Geldanleihen Pho
grophien von Industrieanlagen

und großartigen Bank-saläste- n.

Jedenfalls ist die Photogra
chie mehr als je als ein wichtiges Hilfs-miti- el

der Anleihenpropaganda zu

Hühneraugen lösen
sich ab mit Zauber-haste- m

Gets-)t"- !

Lwki Trop!' da genLgkn, schikrzlS.
7ch sann Tir wgen, dich ich, eiie ich do

Gcts-It- " hörte, ei XX'üiei nach dri andkren
gegen Hübnerangen versucht habe, Ict, verlorn
bett Baudngen, die meine Zehe so ßi6 mach- -

' . rsS- -

fSiE):
-

t ''

ff; ,,r t

mffMrv-- . i

Ä.
hützucieuqk Sie kütcd? Prbikre

Sie ,,e'Zi" n lie lasse ia
geraz dschate!

ten, da e? nilirderis.!? war, meine ?Slche an
zuhieben. ?,m gedrauchie ?alben und andeir
iinfle, die Kon der :tf ineltf wegsren üiC
vom Hülineranae, ?a faintit und otnfi mil
i'.'efl und ictietc di'.ruii tjcrutii, anet jetjt ditt
bei mir aller iurnvi? uulgekört. Zwei rocken
,et?'Jr- - dSen die ganz Arbeit etaa. üi
bewirkt ein Z,nn,nmeniarum?feil des Hühner
augrs m, Uiit ( deiorü, duft Xu ti mil
den Fingern einsam adtieden Innnfi!"

tfj ist ociten .viihiicruiipen nii Keue4 ent'
deckt woiie, feit .iel,"t" geboren wnrde

üt die jee Meibasr-d- er dernuiNtgeinatzk,

rir'f, schere a
P'fl4 ?l" wird ii Kerall rtfinift y.i 2" it

.vtiüitr, pfff arpeii des freife de?
! dmch Vawrene It L,. Vdira. SB

IWfiiüU !! lii'd uif frr"i--s iihnT
iiii.ii lirnüirl her i'fii e"vis!, iien SSHi-na- n

4i ip;5iitrnea tua fctftt,

Das vergilbte Sträufzche.

ES fitzt ei altes Mitterlein,
Sie hält ein Buch in Himdcn;
Manch' frvnim' Gebet, es steht iS

drein, ,
Sie tät's zum Himmel senden.

Hub wieder wendet sie das Blatt
Mit ihrem starren Finger
Ich weiß nickt, was die Alte hat,
sie scheint af einmal jünger.

fiftnut l Win Hur tfi fire
Wie einst vor langen Zeiten,
Und eine Träne voll und fchiver.
Seh' ich jetzt abwärts gleiten

... 5Wiiisniir Trtrt sin Pfr("nitTitt Tsetn

Die Färb' ift längst gescknmnden, ',

T-a- hat das alte V!ner!em
Gemahnt an schöne Sttinden. ;j

Abweisung. Bediensteter:
Herr Chef, ich bitte, mir gütigst das

Gehalt aufzubessern, meine Frau hat
mich mit Dnllingen beschenkt!"

Ches: Ach was.' hätten Sie eben
eine weniger freigebige Frau geheira-tet- ."

A h a. Ich weiß absolut ichs,

was ich meiner Köchin znr Hochzeit
schenken soll "

: Dann geben Sie ihr doch einfach
Geld!"

Ach nein, soviel darf es nicht kg

ften!"

Ein Widerspruch. Frem
der (als im kleinen Ort ein großes
Begräbnis ist, zum Einheimischen):
.Sa'gen S mir nur. von welchem
Vereine sind denn die Herren, der

Eine ist bucküg, einer hat 0-- , der
andere X.Beme?"

Einlieimischer: Das in die Depn.
teikion des Verschsiicrunzöver- -

R8l

Sie brauchet! nicht
an Aatarrh zu leiden!

Jbrx Sie niiissen ikju aus Ihrem
Blnt ve.treibrn, m ihn daerd

los z werdk.

llleicht war ti Ihre EewohnkM, ihr,

Slolrh iN Su8I!m Mitteln hnikn ,u

doll, Tie dnluchlen ZeriNiiibkr, Wafchun

t,n imi Gmgejck"r vub wutm such st
'ilig? lkkkickiknrsg. Ar samt Seit

liHrn T:e ,w'N ndrrkn An'ukl im unr

inttn h tarii'r. 5ir muf'tu !,-- bl

In ! u'ttm. tit'fi fft ,.!,- rtn In
!fff.'IJ JM - ,,,, . : Mist !irr ttu

Wrn i'.."i!Ci;ii tti.ttj


